
38 Gesetzblatt Teil I Nr. 4 — Ausgabetag: 23. Januar 1960

§4
(1) Der Elternbeirat unterstützt die Schule, indem er 

gemeinsam mit den Lehrern und Erziehern alle Eltern 
mit dem Ziel und dem Inhalt der sozialistischen Bil­
dung und Erziehung vertraut macht. Er hilft den Eltern, 
die Kinder auch in der Familie nach den Erziehungs­
grundsätzen der Schule zu erziehen. Dabei stützt sich 
der Elternbeirat auf die Bereitschaft def Eltern zur 
Zusammenarbeit mit der Schule.

(2) Der Elternbeirat hilft der Schule bei der päd­
agogischen Propaganda unter den Eltern der Schüler und 
in der Öffentlichkeit, besonders in den sozialistischen 
Betrieben der Industrie und Landwirtschaft. Er unter­
stützt die Arbeit der Pionierorganisation „Ernst Thäl­
mann“, der Freien Deutschen Jugend und der Aus­
schüsse für die Jugendweihe.

(3) Der Elternbeirat arbeitet bei der Lösung seiner 
Aufgaben eng mit den Lehrern und Erziehern zusam­
men und stärkt ihr Ansehen und ihre Autorität.

(4) Der Elternbeirat hilft der Schule bei der Durch­
führung der Gesetze und gesetzlichen Bestimmungen 
auf dem Gebiete des Schulwesens, insbesondere bei der 
Durchführung des Gesetzes vom 2, Dezember 1959 über 
die sozialistische Entwicklung des Schulwesens in der 
Deutschen Demokratischen Republik (GBl. I S. 859) und 
der Verordnung vom 12. November 1959 über die Siche­
rung einer festen Ordnung an den allgemeinbildenden 
Schulen — Schulordnung — (GBl. I S. 823), und organi­
siert die Mithilfe der Eltern, vor allem

bei der Verbesserung der Lernergebnisse der
Schüler;
bei der Förderung aller Schüler, insbesondere der 
Arbeiter- und Bauernkinder;
bei der Durchführung des polytechnischen Unter­
richts;
bei der Verbesserung der Disziplin und der Siche­
rung einer festen Ordnung in den Schulen;
bei der Verbesserung der Arbeit in den Schulhorten 
und Hausaufgabenzimmern;
bei der außerunterrichtlichen Arbeit und in der 
Feriengestaltung;
bei der stetigen Verbesserung der materiellen Lage 
der Schule.

§5
(1) An jeder allgemeinbildenden Schule ist ein Eltern­

beirat zu bilden. In Oberschulbereichen auf dem Lande 
wird sowohl in der Zentralschule als auch in den Teil­
schulen ein Elternbeirat gebildet*

(2) Die Mitglieder der Elternbeiräte werden in Eltern­
versammlungen für die Dauer eines Jahres gewählt

(3) Die Zahl der zu wählenden Elternbeiratsmitglie­
der entspricht in der Regel der Anzahl der vorhande­
nen Schulklassen, kann die Anzahl der Klassen jedoch 
bis zu zehn übersteigen. Jeder Elternbeirat umfaßt 
mindestens fünf Mitglieder.

(4) Elternbeiratsmitglieder, deren Kinder während 
der Wahlperiode aus der Schule entlassen werden, blei­
ben bis zur Neuwahl in ihrer Funktion, In Ausnahme­
fällen können besonders bewährte Elternbeiratsmitglie­
der auch nach dem Ausscheiden ihrer Kinder aus der 
Schule in den Elternbeirat gewählt werden.

(5) Der Elternbeirat bildet auf seiner ersten Sitzung 
den Vorstand, der aus dem Vorsitzenden, dem stellver­
tretenden Vorsitzenden und dem Schriftführer besteht.

(6) Der Vorsitzende des Elternbeirates ist Mitglied 
des Pädagogischen Rates der Schule. Bei Verhinderung 
kann ein von ihm benannter Vertreter an den Sitzun­
gen des Pädagogischen Rates mit Stimmrecht teil­
nehmen.

(7) In Oberschulbereichen auf dem Lande können die 
Vorsitzenden der Elternbeiräte der Teilschulen an den 
Sitzungen des Elternbeirates und des Pädagogischen 
Rates der Zentralschule stimmberechtigt teilnehmen. 
Der Elternbeiratsvorsitzende der Zentralschule kann an 
den Sitzungen der Elternbeiräte der Teilschulen stimm­
berechtigt teilnehmen.

(8) Außer den gewählten Mitgliedern gehören dem 
Elternbeirat als stimmberechtigte Mitglieder an:

ein Vertreter des Patenbetriebes,

eine Vertreterin des DFD,
der Vorsitzende der Freundschaftsleitung der Pio­
nierorganisation „Ernst Thälmann“ oder der haupt­
amtliche Sekretär der FDJ-Grundeinheit bzw. ein 
Vertreter der FDJ-Kreisleitung,

ein Lehrer oder Erzieher als Vertreter der Gewerk­
schaft Unterricht und Erziehung,
ein Vertreter des jeweiligen Ausschusses der Na­
tionalen Front des demokratischen Deutschland 
und im zweisprachigen Gebiet ein Vertreter der 
Domowina.

Die Direktoren und Schulleiter nehmen an den 
Sitzungen der Elternbeiräte teil.

(9) Für jede Klasse benennt der Elternbeirat ein 
Elternbeiratsmitglied als Pate.

§ 6
(1) Der Elternbeirat nimmt seine Tätigkeit nach er­

folgter Wahl auf und beendet sie mit dem Rechen­
schaftsbericht bei der Neuwahl. Er legt jährlich in der 
Wahlversammlung Rechenschaft über die geleistete Ar­
beit ab und berichtet in Elternversammlungen über 
seine Tätigkeit.

(2) Der Elternbeirat arbeitet nach einem Plan. Er läßt 
sich in seiner Tätigkeit von den gesetzlichen Bestim­
mungen auf dem Gebiete der Volksbildung und vom 
Jahresarbeitsplan der Schule leiten.

(3) Die Sitzungen des Elternbeirates sind regelmäßig 
durchzuführen. Sie sind vom Vorstand vorzubereiten 
und einzuberufen. Der Direktor oder Schulleiter sowie 
die Eltern haben das Recht, in dringenden Fällen die 
Einberufung einer Sitzung des Elternbeirates zu ver­
langen. Die Elternbeiratssitzungen können öffentlich 
durchgeführt werden

(4) Der Elternbeirat löst die ihm gestellten Aufgaben 
selbständig und faßt Beschlüsse. Der Elternbeirat ist 
beschlußfähig, wenn auf einer Sitzung mehr als die 
Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Empfehlungen, 
die die Arbeit der staatlichen Leitung der Schule und 
die Arbeit der Lehrer und Erzieher betreffen, werden 
nach Zustimmung des Direktors oder Schulleiters ver­
bindlich.


